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Beilage zu Nr. 27 der „ftMzerisdien Lehrerzeituns" 1905.

<r Ronferenzchronik

.Fwn/zt<yäAri<7es Jufo'Zä'Mm der J^idjrewössJscÄe« yjoh/tecAw.
ScAwfe in Zwn'cA. Programm: Freitag, 28. Juli:
(Rendez-vous der Jahreskurse und Vereine.) 5 Uhr:
Delegirtenversammlung des Schweizer. Ingenieur- und
Architekten-Vereins. 8 Uhr: Freie Vereinigung der
Festgäste im Waldhaus Dolder. — Samstag, 2 9. Juli:
(Offizieller Haupttag.) 9^/2 Uhr : Besammlung beim Poly-
technikum. Festzug. * Festakt in der Sängerfesthalle. *
1 Uhr: Hauptbankett in der Tonhalle. Nachher freies
Ergehen in der Stadt. 5^/2 Uhr: Konzert im Belvoir-
park. 8 Uhr : Fahrt auf dem See mit Extraschiffen :

Uferbeleuchtung und Gondelkorso. * Nachher Rendez-
vous im Tonhallegarten.* Bei ungünstiger Witterung
Zusammenkunft in der Tonhalle. * — Sonntag, den
3 0. J u 1 i : 9 Uhr : Generalversammlung des Schweiz.
Ingenieur- und Architekten-Vereins. Für die übrigen
Festteilnehmer: Besichtigung des Polytechnikums, der
Ausstellungen des Landesmuseums usw. 11'/2 Uhr:
Frühschoppen für alle Festgäste, gewixt von der G.e.P.*
1 Uhr: Bankett des Schweiz. Ingenieur- und Archi-
tekten-Vereins im Tonhallepavillon und Mittagessen in
Gruppen. 3'/2 Uhr : Ausflug in die Umgebung von Zü-
rieh. * 8^/2 Uhr : Schlusskommers, gegeben von den
jetzigen Polytechnikern. * (Die mit * bezeichneten Anlässe
finden unter Beteiligung der Studirenden statt.)

Vorstand des Filiallehrervereins Glarner Mittelland.
Präsident: Hr. AT. S/äAZt, Lehrer, Glarus.
Vizepräsident :

Aktuar :

H. OrZZ», Lehrer, Riedern.
«7. 5'füs«, Lehrer, Ennenda.

Stellvertretung.
Die Anstalt Sonnenberg für katholische Knaben

bei Luzern ist im Falle, für einen in den Militärdienst
eintretenden Lehrer vom zirka 22. Juli bis gegen Mitte
September einen Stellvertreter anzustellen. Entschä-
digung: Betreffnis der Jahresbesoldung von 1000 Fr. nebst
freier Station. Die Bewerber haben sich mindestens bis
zum 12. Juli beim Vorsteher der Anstalt anzumelden.
Derselbe ist zu weiterer Auskunftserteilung bereit.

(of 1582) 567 Das Komitee der Anstalt.

Ecole cantonale de commerce à Lausanne.
Cours de vacances destinés aux jeunes gens des deux

sexes qui désirent se perfectionner dans la langue française.
1ère série: du 17 juillet au 12 août, 2" série: du 14 août
au 2 septembre.
474 Rentrée des classes le 4 septembre. (H 12193 l>

Pour renseignements s'adresser au directeur Louis Pelet.

Neue 1905er Erdbeer - Konfitüre
versendet gegen Nachnahme, den 5 Kilo-Eimer zu Fr. 6.50

Konservenfabrik Gebr. Utermöhlen,
Heimgarten - Btilach. 535

frössfe £rfetof»A'tj7/?aM2Mn,9 der ScAwei«.

Technikum Mittweida (Königreich
Sachsen)

Direktor : Professor A. Holzt
Höhere technische Lehranstalt flir Elektro- und Maschinentechnik.
Sonderabteil, f. Ingenieare, Techniker a. Werkmeister. Elektrotechn.

u. Maschinen-Laboratorien. Lehrfabrik-Werkstätten.
Im 36. Schuljahr 3610 Studirende.

Programm etc. kostenlos durch das Sokretariat. 11

lie Mitteilungen.

— Vom 11.— 16. Septbr.
findet in Budapest der 10.
internat. Kongress gegen den
zU&oAo/mwKSstatt. U.a.Vor
träge von Prof. Forel und
Direktor Bleuler.

— Das (einst berühmte)
Wiener Pädapojfinm soll fort-
an mehrere Anstalten um-
fassen; deren wichtigste, die
Lehrerakademie, dient der
Fortbildung der Lehrer, in-
dem sie einen Kurs für Volks-
schullehrer, einen Kurs für
Bürgerschullehrer und freie
Fortbildungskurse eröffnet.

— Am 24. Juni wurde in
Leipzig die jsädajr. Zen/raZ-
Zu'WjßZArÄ-, eine Schöpfung des

Leipziger Lehrervereins, ein-
geweiht. Baukosten, ohne
Land, 130,000 M., Bücher-
regale 2350 m^, 116,490
Schriften.

— Der Verein
für Ferienkolonien hat in den
25 Jahren seines Bestehens
15,165 Kindern (1880: 130,
1904: 826) die Wohltat eines
Landaufenthaltes verschafft.
Kosten (inkl. Bauten) 513,000
Mark.

— Der Redak. der Schles.
Schulztg. schreibt u. a. :.. .Für
jeden Lehrer steht nur so
viel in einer Zeitung, als er
liest, und das ist oft sehr
wenig. Wenn nicht eine
knallrote Überschrift von
vorneherein gefangen nimmt,
dann ist eine besondere Be-
achtung kaum zu erwarten.

Der Redaktor ist dazu da,
dass er öfter angeblasen wird,
nicht minder aber auch die
Leser. Wir meinen ja auch
nur die, die sich sonst im
Vereinsleben um nichts küm-
mern. Die lassen andere für
sich nicht nur schreiben, son-
dern auch lesen.

— Vom 8.—11. August
findet in Kopenhagen die .9.

NurdiscAeLtfÄrcrttersamwifMW)'
statt (alle fünf Jahre). Die
gegenwärtige politische Span-
nung liess den schwedischen

jVolksschulfreund" die Frage
aufwerfen, ob sich die Lehrer
Schwedens nicht fernhalten
sollten. Die Schwed. Lehrer-
ztg. ist anderer Ansicht, und
444 Teilnehmer sind bereits
aus Schweden angemeldet.

— In über 120,000 Ex.
ist Dr. Mosapps Schillerbüch-
lein vom württembergischen
Volksschullehrerverein ver-
breitet worden.

Sehmelfferlingsfängep «-4-
5a« zusammenlegbar,

Seidennetze.

Sammel-Kasten
v.Mahagoni in div.Grössen.

Exkursionsschachteln
und Büchsen.

Spannbretter,Torfplatten,

Nadeln,
weisse und schwarze.

SpeziellePreisliste hierüber.

Jakob Bremi, Zürich, bei
siggggggsggg^tg^rüijügtntacHgcnBGng^^oimgpmifnraGTnifäfgG^gmPirfsl

Die Papierfabrik Biberist
(Kanton Solothurn)

H empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten

| Zeichnungs-fapiere für Schulen,
g welche stets in verschiedenen Formaten und Qualitäten jl
I auf Fabriklager vorrätig sind. 499 f|j

Muster stehen zu Diensten. ® ® S

I Bezug nur durch Papierhandlungen, nicht direkt. |
Qi5535B5B55S35fi5B535B5B5BSsügöB5Blnfi5Gj5B5Bl3ijHjüjiSB5GÜ3EI

C. Rordorf & Cie., Pianofabrik.
Gegründet 1847 Anerkannt bestes Schweizerfabrikat. Gegründet 1847

Grösstes, besteingerichtetes Etablissement der Schweiz mit Dampfbetrieb.
Magazin: Gerechtigkeitsg. 14,

Seluau - Zürich
Fabrik und Bureau:

Albisrieden - Zürich
empfehlen ihre so beliebten,
soüden unübertroffenen,
erstklassigen, jedem fremden
Fabrikat ebenbürtigen,krenz-
saitigen Pianos und Flügel mit
Panzerplatten und äusserst
gesangreichem und sympathi-
Schern Ton. — Pianos von
Fr. 750 an. — Silberne und
goldene Medaillen. Zeugnisse
und Atteste von Autoritäten
zu Diensten. — Garantie
5 Jahre. 640

Verkaufte Pianos ca. 8000
Besondere Begünstigungen für die tit. Lehrerschaft

£j77/f/0/rto zw/

Rüti Hotel SctoizerM
Direkt am Bahnhof. Sohöner Garten. Den tit. Schulen und

Vereinen bestens empfohlen.
47e J- Rohner.

Solothurn. Hot

Billige Preise für Schulen. Schöner Saal.
Der löbl. Lehrerschaft höfl. empfehlend

K. Geel-Biinzli, Küchenchef.(O F 1320) 483

Eine Schweizer Sommerfrische,!^
' > ervo

wie Erholungsbedürftige
geistig Abgespannte,^ ervöse, von Schlagan-

fallen Betroffene, Rekonvaleszente sie kaum besser wünschen können, ist da

am lieblichen Zugersee idyllisch, ruhig, gegen kalte Winde geschützt gelegen.

Hotel u. Pension Neidhart, WALCHWIL,
Bahn- u. Dampferstation. Prächtige, aussichtsvolle Lage. Schöne Parkanlagen.
See- u. andere Bäder. Wasserheilanstalt. Hohe, luftige Zimmer. Terrassen.
Balkone. Ruder- und Segelboote. Gartenrestaurant. Säle f. Gesellschaften.
Kegelbahn. Angelsport. Vorzüffl/cAe Pension zu massigen Preisen.
Prospekte gratis vom Besitzer und Leiter Dr> med. Ja lieidhsrta



218

r£mp/oA/ona ffe/sez/e/e um/ Ho/e/s

Wald (Ziriüi) „Schweizerhof"
am Fusse von Bachtel und Scheidegg.

Best empfohlenes Haus an der Hauptstrasse Wald-Winterthur
mit grossen Gesellscliaftslokalitäten für Gesell-
schaffen, Schulen usw. Raum für 500 Personen. Restauration

zu jeder Tageszeit. 432

7~e/ep/ion. J. Halbheer.

Für Schulreisen
empfehlen wir den Herren Lehrern und Schulvorständen

e/fie Fall#*# auf «fem ZirricAsee.
Sie machen damit den Schülern das grösste Vergnügen.

Boote für 80—400 Personen zu sehr
gürstigen Bedingungen. Zahlreiche Schiffs-

kurse. Fahrpläne und nähere Auskunft durch
die Dampfbootverwaltung 47g

re/ep/ion B6f. Coef/icstrasse 20,
/Sfadef/to/en-^öric/t.

Alkoholfreies Restaurant

Café Rütli
Rosenstr. 1 Interlaken Rosenstr. 1

4 Minuten vom Westbahnhof — 2 Minuten von der Post.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit — Alkohol-

freie Weine (Meilen), Bier, Mineralwasser, Kaffee, Thee,
Chocolat, Gebäck. Massige Preise.

Höfl. empfiehlt sich
509 Frl. Bacher.

Für Schulen und Vereine bei Voraus-
bestellung Ermässigung.

Literatur
über den

Simplon:

ZUrichsee ZUrichsee

Stachelbergf (Kant. Glarus)
am Ausgang der Klausenstrasse. 513

Schulen und Vereinen bestens empfohlen. Grosses Re-

Staurant, unabhängig vom Hôtel. Mittagessen von Fr. 1. 20 an.

Offene Landweine. Vorzügliche Küche.

Hotel und Pension Ofenbera
Engadin, bei Zernez, 1804 M. ü. M.

Fern vom grossen Fremdenstrom, mitten in den grossartigen
Nadelwäldern Südostgraubündens, an der Ofenpassstrasse.
Täglich zweimaliger Postanschluss an die Rhätische Bahn. Aua-

gangapunkt für Hochtouren. Prächtige Au8flüge nach Livigno, Bormio,
Stilfaerjoch. Bekannt vorzügliche Küche. Spezialität: Ofenbergforellen,
Bündnergerichte, Bündnerfleiacli, Salziz, Ja Yeltliner. Aufmerksame
Bedienung, bescheidene Preise. Vollständige Pension 6—7 Fr. per Tag.
Post und Telegraph. (O F1467) 534

J. Grass-Brunies, Besitzer.

Arth am schonen Zugersee „Hotel MSI" am Rigiweg.
Schöne Lage, grosser Saal, deutsche Kegelbahn, Stallungen und Remise.

Gate Speisen und Getränke. Gesellschaften und Schulen billige Spezial-
Preise. — Empfiehlt sich bestens 348

ü. W/et/erösf-Zimmerinafifi.

Restaurant Linsenbühl, St. Gallen
fire nächster JYäAe der LtnseniüWfo'rcAe).

Unterzeichneter erlaubt sich hiemit, seine Wirtschaft mit
schönem, schattigem Garten, 200 Personen fassend, den tit.
Vereinen, Schulen usw. in gef. Erinnerung zu bringen.

Empfehle reelle, vorzügliche Landweine, prima Saft und
Most, sowie offenes und Flaschenbier, nebst guter Küche ange-
legentlich. Spielplatz für Schulen. Hochachtend

569 Jak. Möhl.

2070 m.
aesbaep-ae!* Kleine Scheidegg

('üerwcp O&erïamZ)

2070 m.

Die tit. Schalen, Vereine and Gesellschaften
finden anlässlich ihrer Schul- und Ferienreisen in Keilers
Karhans Beile-Vne altbekannt freundliche Aufnahme,
billiges Nachtquartier zn reduzierten Preisen. Saal
mit Klavier. Ausflüge: lanberhorn (Sonnenaufgang),
Gletscher (Eisgrotte). Gaststube für bescheidene Ansprüche.

Jede wünschenswerte Auskunft durch
508 Gebr. Seiler, Besitzer und Leiter.

Rapperswil
Hôtel de la Poste".
Grosser schattiger Garten mit Platz für 350 Personen.

Schulen. Vereinen und Touristen aufs beste empfohlen.

Telephon. Billige Preise. Aufmerksame Bedienung. Telephon.
Höflichst empfiehlt sich 343

Vertragssfat/oii F. IV. S. F. Heer-Gmiir.
ßesle/ß/nge/? tonnen yetve/Ven schon morgens am ßa/mAo/hn/fer

abgesehen werden.

Europäische Wanderbilder Nr. 94 95 :

Brig
und der Simplon

von F. O. Wolf.
Mit 16 Blustrationen und einer

Karte. 1 Fr.

Volksatlas der Schweiz, Blatt 22:

Sierre-Brig
1 Fr.

Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen.

Schweizerhalle Schaffhausen.
Ich erlaube mir hiemit, die

Herren Lehrer und Schul-Vor-
stände auf meine geräumigen
Lokalitäten (500 Personen fas-
send) mit grosser, schöner,

schattiger Gartenwirtschaft,
nächst der Sehifflände an der
Rheinbrücke gelegen, aufmerk-
sam zu machen, zur gefl. Be-
nützung für Schulen und Vereine.
Einzig mit so grossen Lokali-

täten -in Schaffhausen. '.Ausgezeichnete Küche, reelle Land-
und Flaschenweine, offenes Falkenbier, nebst aufmerksamer,
freundlicher Bedienung zusichernd, empfehle ich mich ange-
legentliehst. 469 K. Billeier.

MMd Hotel u. Pension
„DAHEIjVI"

Nächst beim Bahnhof, prachtvolle Aussicht, helle, geräumige
Zimmer, Veranden. (Günstig für Vereine und Schulen,) Preise
noch Übereinkunft). 558

Bestens empfiehlt sich
D. IWoser-Steuri.

Rigi-Kulm
und

Hotel und Pension Rigi-Staffel.
Auf rechtzeitige briefliche oder telegraphische Anmeldung

der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft finden
Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches
Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise
/Vir Rigrt-Ä«tot:

Logis per Person Fr.
Mittag- od. Nachtessen :

Suppe, 1 Fleisch, 2

Gemüse und Brot,
per Person „

Frühstück : Kaffee, But-
ter, Brot, per Person „

Total Fr.

1 /Sfflr
1 75 : Logis per Person Fr. 1.50

j Mittag- od. Nachtessen :
Suppe, 1 Fleisch, 2
Gemüse und Brot,
per Person „ 1.75

Frühstück : Kaffee,But-
ter, Brot, per Person

2.—

1.—
4.75

1.—
Total Fr. 4.25

Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten ein-
fachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2. 50 servirt,
bestehend in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse und
einer süssen Speise. — TELEPHON.

Bestens empfiehlt sich
530 Dp. Friedrieh Schreiber.

Art. Institut Orell Fiissli,

Verlag, Zürich.

III

die ausserehel. Vaterschaft

von

Fritz Reiningliaus,
Zürich V.

20 S. 8«. 50 Cts.

Zu beziehen durch jede
Buchhandlung.

P
für

Schulversäumnisse.

Zum Ausfüllen durch die
Eltern.

Plreis 50 Cts.
Art. Institut Oreli Füssli, Verlag.

Oreli Füssli-Verlag, Zürich.

8 Wandtabellen
zu

Rüeggs Fibel.
Auf soliden Karton gezogen 7 Fr.
Unaufgezogen 5 „

Diese Wandtabellen sind
von den Herren Seminar-

direkter Keller and Seminarlehrer
Hnnziker in Wettingen als Hilfsmittel
zur Rüeggsehen Fibel bearbeitet and
im Kanten Aargau obligatorisch einge-
fahrt.

Zu beziehen durch das

Depot zum Ettingerhof, Brngg.



Zürich 1905,

Diese ist ausgeführt mit

SchweizerischenEternitwerke i-fi.
Niederarnen (Claras) und Zürich U.

Patentiert in der Schweiz und im Auslande. ——

Simfliäi lüaferiaüea, seiäe seit Oiziatler 1904 serlash mnräen, sind Hiederorner-,

resp. Siiaeizerfi&rilaf.

Eternit-Asbestcement-Schiefer
Sturmsicher. — Leicht (ca. 9 bis IG Kiio). — Feuersicher. — Absolut frost- und wetter-

beständig. — Sozusagen reparaturlos. — Mindestens zehnjährige Garantie. — Höchste

Solidität und Dauerhaftigkeit, weiche an ein Bedachungsmaterial gestellt werden kann.

Verweildungsarten :
Bedachungen jeder Art (deutsch, französisch, englisch).

Façadenverkleidungen. Wand- und Deckenbelag im Innern.
Elektrotechnische Zwecke. Maluntergrund. Schüttsteinbretter.

Archivschränke etc.

Preise und beliebige Anschlüsse erteilen bereitwilligst die

Schweizerischen Eternitwerke A.-G.

in Niederurnen (Glarus) und in Zürich ÎL
Direktion: A. Steinbrunner.



ÂKflf ïiÉ'Aiîttipf ÈiaterialprÉii|ati ai st'iiwÉ. PolytceLnikim iulurieh

Besailale der Datataf von sogenanuleu Asbesteenient-Sehieler-Piatten.

Mit Schreiben vom 3. März 1903 beantragte Herr A Steïnbrunner, jetziger Verwaltungs-Delegierter der Schweiz.
Eternitwerke A.-G., Niederurnen (Glarus) und Zürich II, die Untersuchung von zwei Sorten Eternit-Asbestcement-Piatten
auch auf

(Ua$ser= und Frost&eständigkeit*
Die Untersuchung ergab folgende Resultate bei der Prüfung auf

lUasserdisrcSjiässiäkei! :
Auf getrocknete und gewogene Eternit-Schieferstücke von ca. 8X8 cm mit Wachs bestrichenen Rändern wurden

Glasröhren mit ca. 10 cm- lichtem Querschnitt aufgedichtet und diese jeden Tag mit ca. 10 cm' Wasser gefüllt, be-
ziehungsweise wurden diese mit einer Wassermenge bei 4 bis 7 kg Einwirkung bestimmt

Während der ganzen Dauer der Proben konnte weder eine tauartige Benetzung oder Tropfenbildung an den unteren
Flächen der Probeplatten konstatiert werden.

Bei der Prüfung auf Frd§!be§fâit<3igk$itt
Von jeder Sorte wurden drei Stück der eingelieferten Platten 28 Tage lang unter Wasser gesetzt, hierauf einem

25maligen Wechsel von Gefrieren bei ca. — 18 Grad C, und Wiederauftauen in Wasser von Lufttemperatur ausgesetzt-
Die hierbei gemachten Beobachtungen sind folgende:

Die Platten sind unverändert aus der Probe hervorgegangen.
Zürich, den 20. April 1903. Eidgen. Materialprüfungsanstalt am Schweiz. Polytechnikum

Der Direktor: sig. Dr. Schneie.

Auszug aus dem Zertifikat über die Begutachtung von Eternit-Schiefer
bezüglich einer Verwendung im Bauwesen, insbesondere bei Dachdeckungen

ausgestellt vom
k. k. technologischen Gewerbe-Museum In Wien.

Die von der Oesterr. Eternitschieferfabrik am 1. Mai 1903 beantragte Begutachtung wurde bis zum 15. Dezemb. 1903

ausgeführt und hat folgende Ergebnisse geliefert:

Eternit ist für (Passer unätirdtfässig
bei kleinen Drücken; bei Drücken bis zu 1 Atm. ebenfalls und zwar auf die Zeit von 1V- Stunden. Wassersättigung
hat auf die Festigkoitsverhäftnisse keinen Einfluss.

Die Wasseraufnahme von 6,25 "/g ist beiläufig die gleiche, wie die des Naturschiefers, hingegen mit Dachziegeln
verglichen, ausserordentlich gering, denn diese kommen gewöhnlich auf 16 bis 20 %, so dass Dachziegel ungefähr drei-
mal so viel Wasser aufnehmen als Eternit

Die Wasseraufnahme hat sich bei Eternit-Schiefer als ohne Einfluss erwiesen, während bei Dachziegel im allgemeinen
durch die Einwirkung von Wasser mehr oder weniger eine nachteilige Wirkung hervorgerufen wird.

Eternit-Schiefer ist vollkommen frostbeständig und ebenso wetterbeständig.
Wien, 15. Dezember 1903. K. k. technologisches Gewerbe-Museum :

Der Direktor : gez. J. v. Laubacher. Der Vorstand der Versuchsanstalt : gez. Kräsch.
Für richtigen Auszug: Schweizerische Eternitwerke A.-G., A. Sieinbranner.

Polizei - Rapport.
K. Oechslin, Feuerpolizeiverordneter der Stadt Zürich, I. Bezirk, vom 9. Juli 1904.

A. Steïnbrunner, Rieterstrasse Nr. 48, Zürich II, Delegierter der Schweizerischen Etemit-Werke, A.-G.
Das mir nebst Prospekt und Zeugnissen zugestellte Eternit-Asbestcement-Schieferstück habe ich einer Probe unter-

zogen, um dessen Eigenschaften betreffend Feuerbeständigkeit kennen zu lernen. Dieses Eternit-Schiefeistück habe ich drei
Mal nach einander einer Rotglühhitze ausgesetzt und jedes Mal in kaltem Wasser abgekühlt. — Es zeigten sich bei diesen
Experimenten, dass der Eternit-Schiefer unverändert blieb, auch durch diese rapide Abkühlung nicht in Stücke zerfieL

Jede Art von Thonziegeln würde bei gleicher Experimentierung total in Stücke zerbröckeln. Ferner habe ich das
Eternit-Schieferstück auf ein Brett befestigt, ersteres unter einem Benzin-Gebläse zur Rotglühhitze gebracht und dauerte
es drei Minuten, bis das Brett anfing zu brennen; auch bei diesem Experimente blieb das Schieferstück unverändert

Nach meinem Erachten stelle ich diesen Eternit-Asbestcement-Schiefer betreffend Feuerbeständigkeit auf gleiche
Linie wie die Xylolithplatten, welche mir seiner Zeit zu Versuchsproben übermittelt wurden; auch von der Kantonalen
Brand-Assekuranz-Anstalt als Bodenbelag im Sinne des § 80 der Feuerpolizei-Verordnung vom 27. März 1889 be-

willigt wurden.

Dass vorliegende Abschrift konform fst mit dem bei hierseitigen Akten liegenden Originale bezeugt

Zürich, den 25. Mai 1905. Brandassekuranz-Kanzlei des Kantons Zürich,
Der Sekretär: Schoch.

Rotationsdruck von Girardet, Walz & Co. (Tages-Anzeiger lür Stadt und Kanton Zürich) in Zürich.
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